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- - U e b e r cas Saponin der Primula -

Wu r z e 1 .

von M i n n a. B r a u n e r .

( Aus dem pharmakognostisehen Institut der Universität Innsbruck . )

in einer früheren Mitteilung berichtete Aofler über die Dar¬
stellung und die wichtigsten Eigenschaften der kristallisierten Primu-
lasäure , dem Saponin aus der Primula veris . j, In Fortsetzung dieser Ar¬
beiten wurde nun auch die Primula elatior genauer Untersucht .

Dies schien umso mehr notwendig als die derzeit im Handel er¬
hältliche Radix Primulae fast ausschliesslich aus Rhizomen und Wurzeln

von Primula elatior besteht , fne schon früher mit ^eteilt wurde, lassen

sich die beiden Arten mikroskppisch leicht unterscheiden ' . Die
Rhizome von Primula elatior enthalten nämlich im Mark und in der pri¬

mären Rinde einzeln und in grösseren Gruppen liegende Steinzellen , bei
Primula veris fehlen diese Rteinzellen . Ferner besitzen die Wurzeln

von Primula elatior eine mehr braune , die von Primula veris eine mehr

gelbe oder fast weisse Farbe . Bei einiger Uebung gelingt es , aus einem
(jemisch von unzerkleinerter Veris - und ^latier - Droge die beiden Ar¬

ten zu trennen . Für die folgenden Versuche wurden teils selbst gesam¬
melte , teils aus zuverlässiger Quelle stammende Drogen verwendet . Aus-
serdem wurden die Drogen mikroskopisch geprüft .

Las Saponin von Primula elatior .

Zunächst benützte , ich das für die Gewinnung der /aus Primula veris
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